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er 191 alle a Mittwoch den 3 März 1o15
J Gcxyglund und Frankreich an de

Ein weiterer Hetzverſuch unſerer Gegner
W T Amſterdam 2 März Die Blätter veröffentlichen eine Mitteilung der Regierungen Frankreichs undßroßbritanniens an die neutralen Stagten in der es heißt daß die Erklärung des Kanals und der Nord und Weſtküſte

Frankreichs und der die britiſchen Jufeln umgebenden Gewäſſer durch Deutſchland zum Kriegsgebiet in welchem alle feindlichen Schiffe vernichtetwerden und neutrale Schiffe gefährdet ſein würden angeſichts der ausſchließlichen Verwendung von Unterſeebooten durch Deutſchland die Veeſeaſe
jeden Handelsſchiffes gleichviel unter welcher Flagge bedeute und zwar ohne Rückſicht auf den völkerrechtlichen Grundſatz weggenommene Schiſe
vor ein Priſengericht durch deſſen Spruch Reutrale ihre Ladung zurückerhalten könnten zu bringen oder wenn man zu der Verſenkung ei V
Schiffes ſchreiter Mannſchaften und Fahrgäſte in Sicherheit zu bringen Dieſe Kriegführung falle völlig außerhalb des NRahmens alter mee
nationalen Vorſchriften über Kriegsmaßnahmen gegen den Handel Die deutſche Regierung ſetze die unterſchiedsloſe Vernichtun an vi et ſle
der den Regeln entſprechenden Aufbringung um Ein und Ausfuhr aller Art auch von Vorräten für die Ernährung der Siviehevorre ng r
die britiſchen Jnſeln und Nordfrankreich zu verhindern Deutſchlands Gegner müßten daher Vergeltung Sraßeegetn h i für
ſeits alle Ein und Ausfuhr Deutſchlands zu verhindern Indeſſen ſollten dieſe Maßregeln von England und Frankreich ohne Gefahr für echeſe
und Leben von Reutralen und Nichtkombattanten übereinſtimmend mit den Grundſätzen der Menſchlichkeit ausgeführt werden Dem e

rer an eeen Frankreich Schiffe mit Waren die vermutlich für den Feind beſtimmt ſeien ihm gehörten oder feindlichen eſpenage

a P en neerne gen e bringen jedoch nnr dann für konfisziert erklären wenn ſie auch unter andern Amſtänden der Verurteilung

Der Kampf um die Dardanellen
Dardanellen 2 März Nachdem geſtern die Beſchießung vermutlich wegen ſtarken Regens und i Windesworden war wurde fie heute bei klarem Wetter wieder aufgenommen Vormittags waren die feindlichen Vehhhe ven Sag Kuhenſerr Ka

Kale gerichtet nachmittags nahmen 9 engliſche Schiffe am Kampf teil Vom alten Feſtungsturm und ſpäter von Fort Hamidie aus konnte
man das Schauſpiel beobachten und ſehen wie die Schüſſe der feindlichen Schiffe auf die Talhänge der aſiatiſchen Hügel aufſchlugen ohne den
geringſten Schaden anzurichten Das Feuer wurde von den Höhen auf der europäiſchen Seite erwidert mit dem Erfolge daß eines der eng
liſchen Schiffe durch einen Treffer in Brand geriet Während des Kampfes ſtieg ein ſeindlicher Flieger auf um die türkiſchen Batterien L
erkunden anſcheinend ohne etwas feſtſtellen zu können denn unmittelbar darauf wurde der Kampf eingeſtellt V e

h

n

e

h

e
h

e

n

ee

um Kampf um die Blockade Englands W it iſ n die ſeiner Aufſchrift zu dem Dampfer Liverpool d e3 pf die Dardanellen e Englands und ſagte Wahrheit iſt daß die ſ ſeiner Aufſchrift zu dem Dampfer Liverpool der ver Vergebliche rufſiſche Anſtrengungen

9 t 5 n m 3Athen 2 März Die Verbündeten haben wie ver r I die Küſten Englands nicht blockiert habe mutlich von einem Unterſeeboot verſenkt wurde Dielautet bereits beträchtliche Landungstrupper Nicht blockieren könne und niemals blockieren werde Behörden haben eine Unterſuchung eingeleitet Der amtliche öſterreichiſche Bericht

h er W rn uppen vor Deutſchlands Handlungsweiſe iſt eine Verletzung aller W T Wien 2 März Amllich wird verlr I wovroi e 1 291 ar 5 2 3 3 Ab 9 5 2 v en g 1 w eren Dardanellen vereinigt die zum größten Teil aus bisher anerkannten internationalen Verpflichtungen Lahmlegung des Handelsverkehrs bart Jn den Karpathen wurde in weint gen I
Aegypten ſtammen und aus Auſtraliern und franzöſiſchen und Uebereinkommen Die Verbündeten beſchloſſen da it E ſchnitt zahlreiche Gegenangrif e der KRuſf R abgewieſen

t M il in tut v cuendügli J D ten gem IKolonialtruppen beſtehen Das Oberkommando über her zu Repreſſivmaßnahmen überzugehen um zu ver mit england und die in den vorans egangenen dumpfe on en
e vier Diviſionen hat General Amade A 6 die hindern daß Güter irgendwelcher Art nach Deutſchland Hamburg 2 März Trotz aller Beſchwichtigungs eigenen Truppen d reren Sellnngen und vöhen

Türken haben hedent u de Truyenm uch die eingeführt oder von dort ausgeführt werden Die fran verſuche der engliſchen iegierung in der Preſſe erlahmi feſtgehalten nngen und Bogen
o en nen v utende Hrup penmaſſen zöſiſche und die engliſche Regierung behalten ſich die Frei der engliſche Schiffsverkehr immer mehr Der Verkehr Südlich des Dnieſtr dauern die Kämpfe an Auckonzentriert heit vor Schiffe von denen die Vermutung beſteht daß mit Holland und Dänemark ruht wie dem Hamburger geſtern urden feindliche Angriffe bintig zurürkgeſa ſen

Wi März Wie die Neue Freie Preſſe ſie Güter mit feindlicher Beſti r Bord fü J Panburger t atte r Angriffe blung zurückgeſchlagenien 2 März Wie die Neue Freie Preſſe meldet r r Beſtimmung an Bord führen Fremdenblatt aus Rotterdam gemeldet wird faſt voll hierdurch erſtrittenes Gebiet gegen numeriſch oft überberlantet in hieſigen diplomatiſche Kreif oder eines feindlichen Eigentümers anzuhalten und nach ſtändig V e urltie arüiſe bchanv er s en Koeteerlautet in hieſigen diplom chen Kreiſen daß Ad liſch x rn ln legene gegneriſche Kräfte behauptetirre a i men s der dar Ausbruch des Krieges für die V iſchen oder franzöſiſchen Häfen zu bringen Die An Polen und Weſtgalizi r Artillerimiral ALimpus der vor Ausbruch des Krieges für die Verbündeten halten ſich berechtigt zu allen wirtſchaft Verkleidete Engländer fämriſe tgalrzten nur Art terte
Ausbildung der türkiſchen Flotte tätig war die ver lichen Zwangsmaßregeln ihre Zuflucht zu nehmen aber S Jnu B i ſcht Ruk ſir e d z iſt nicht ihre Abſi Stockholm 2 März Du ſchen Kawmgnſitgft s Jn der Bukowina herrſcht Ruhe Am ſüdlicheyeinigte Flotte vor den Dardanellen komman S i r bſicht die Ladungen der angehaltenen grimsby begegneten einem ſchwediſchen Schiffe t Kriegsſchauplatz iſt die Situation unverändertdiere V 3 Schiffe für könfisziert zu erklären wenn nicht beſondere hrimsby begegneten einem ſchwediſchen Schiffe das ſo Der Stellvert r rW ümſiande die Konfiskation rechtfertigen Die neuen en in Göteboxg eingetrofen iſt nicht weniger a 6 i Doſe aMaßregeln ſollen nicht auf Schiffe 5 engliſche Dampfer die die ſchwediſchen Hoefer Feldmarſchalleutnant

e n gel t Schiffe angewandt werden S 7 l o t iAmerikaniſcher Einſpruch gegen die die z dieſem Datum ansgefahren ſind ecderier fuyrten und Die Erkennungsmarke ihrerAusquith fuhr fort Wenn die N l deedereien auf den Schornſteinen übermalt hatten je D Soiaßnahmer V t Wenn die Rert ralen durch ler der Henvfer war mindeſten mat J Die Deutſchen vor Soiſſder Verbündeten dieſe Maßregeln beläſtigt werden ſo bedauern wir das er e Dumpfer war mindeſtens e rop m 1 3 ch h

c 2 m z 5 x hl ine an de v O T 2 M rz Verſchied JA mſterda m 2 März Reuters Bureau meldet aber die Nentralen mögen bedenken daß nicht wir dieſe Swhließlich gen r er Ja n lter ter e v e ne Morgen
eu Newyork Obwohl hier noch keine offizielle Mel tie r Kriegführung herbeigeführt haben Deutſch dem a ar in einem engliſchen Hafen eine Depeſche Datter m ber r der Daily News in den letzten
ung über die neuen engliſchen Maßregeln zur See ein land bringe mit der interſeebootkampagne die See einer Reederei worin ihm befev,en wut e Tagen ſei ber Druck der l r
getroffen iſt wird das folgende Communiqué aus räuberei und die Plünderung Die Verbündeten können der Fahrt bie nor weich er 5 t führen h n e eWaſhington durch die Preſſe verbreitet Jn offiziellen nicht ruhig zuſehen Asquith erwähnte die Friedens u r war Fucy Zeuge wie der Engländer dieſer er de Die Ankunft ſchwerer engliſcher Artillerie ſtehe

Weiſung folgte V jier bevordie Ver gexüchte und ſchloß unter lebhaftem Beifall Jetzt iſt Wahrſcheinlich der Unterſeebootsgefahr wegen ſei die
Kreiſen herrſcht der allgemeine Eindruck da Jtie nicht Zeit von Frieden zu e den Er wi 3 Kmutie Maß t s en Er wieder Däniſche Maßnahmen gegen Treibminen neue Reiſe des Königs Georg zu ſeinen Truppeneinigten Staaten kräftig gegendie unglaublich gegen jedes Präzedenz verſtoßen und 1914 Die Rede wurde mit großer Begeiſterung des t Kopenhagen 1 März Zur Unſchädlichmachung trei auf dem Feſtlande aufgeſchoben worden
zweifellos dem Handel der Vereinigten Staaten und allen Hauſes aufgenommen bender Minen ſollen die däniſchen Lotſendampfer mit e d 24 et 7 y v v i r rung J 11 2Kanonen ausgerüſtet werden T Verſchärfung des japaniſch
Zu gegen Amerika im yedea leben möchte großen S E chi ſt et g fliktsSchaden zufügen V Z eue olge ineft en Konflite 3 der e Voote Der Audacious wieder flott Kopenhagen 2 März Die Petersburger

r W T Lyon 2 März Republican meldet aus eEngli ſche G onſprechereien D S ſt meldet aus z Amſterdam 2 März Ein hieſiges Blatt be Agentur hat am Sonnabend ein Tokioer Telegramm
Dieppe Die Marineverwaltung von Dieppe wurde richtet nach dem New York Herald vom 15 Februar ausgegeben das ſie als nichtamtlich bezeichnet Es lW T R Lo d 9 M J u e Dtel h bein 7 herald vom J rcbrugr usgen h chu t Es autetbeantre rer men r Jm Unterhauße Freitag nachmittag durch den Leuchtturmwächter von daß das engliſche Großkampfſchiff Audacious nä Tokio Allgemein wird eine Verſchärfung der

Itr t re rn t 9 4 t t 11 Du DDn h g ch b ldmn c Aud a Dus te t 1 deintragte Premierminijter Asquith einen neuen iſſy benachrichtigt daß ein engliſcher Dampf Woche wieder mit der großen Flotte vereinigt werden japaniſchechineſiſchen Beziehungen feſtKredit von 250 Millionen L und führte hierbei ans daß ein engliſcher Dampfer ſoſfe Hiernach verließ das S ift am 15 Februgr geſtellt Der Kriegsminiſter hat ſich vorübergehend nachüg Kriegsko en aller Art ſind anf 2 Millionen L täg 15 Meilen vor Dieppe angeſchoſſen wurde Ein yöllig redariert d lfaſter Wert am r Sores begeben e
ick a et he g 41 i n 53 h t C 0 l C W ri d ten S V arlant C DVI n Sh geſtiegen aber England und die britiſche Nation ſind anderer engliſcher Dampfer fuhr ſofort zur Hilfeleiſtung l Der Auagcious war dem New Vork Herald zufolge Wie dem Pariſer Herald aus Waſhington gemeldet

ſo fef 1 ſch ger vie e s rn t 4 J etEnde m ahren Wenig degte der de re aus doch konnte er an der Unfallſtelle nicht mehr von nach der Haba rie vom 27 V ktober gegenüber der iriſch en wird ſteht eine am liche K und ge b un 9 der amert

ten i i n n t eiun r r J i c R Cnehmungen Englandsinden Dardanellen dem angeſchoſſenen Dampfer finden außer einem Brett Küſte n l i e Nachdem das Leck hin a neſell ken r die von Japan
ſei aſt unter d Zaſſerlinie verſtopft wa jelt ſi Schiff an a geſtellten o r t itZiel eher und dverfolgten ein beſtimmtes das erſt kurze Zeit im Waſſer lag über gagſer und urd e e er bar heror 8 errungen unmittel

iel in politiſcher ſtrategiſcher und wirtſchaftlicher Be J 7 e arer ſtrategiſch rtſchaf Reg z Paris 2 März Petit Jonrnal meldet Bei fahrt des White Star Dampfers Olympie der auf das W T Petershum Wrz Retſch meldet
24 Februarziehnng Die Unternehmungen ſeien ein neues eiſpiel erhbeigefommeMorlaix an der Nordküſte des Departements Finiſterre Notſignal Zerbeigekormen war nach dem Trockendock aus Tokio vom ruar Japeniſche Blätter ver

geführt Die britiſche Admiralität beabſichtigt auch zeichnen mit großer Fre ide daß Frankreich bereit ſe
des engen Zuſammenwirkens der Verbündeten die ſichi Gefahr und den Ruhm des Unternehmens teilten trieb ein Rettungsboot an in dem ſich die Leichname weiterhin Schweigen über die Havar a Schiffes Japan ei bei re be Rechte in J ching5 2 weller in S gen u ie Havarie des Schiffes zu Japan zwei beſonders weitgehend echte in Jndochinsanith ſvottete über die angebliche dentichel zweier Neger befanden Das Rettungsboot gehörte nach lbeobachten 7 Ainzuranmen de gehende Rechte in Jndochina



vom 2 März
W T B Großes Hauptquartier 2 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Erneute wieder mit ſtarken Kräften angeſetzte Angriffe in der
Champagne brachen meiſt ſchon in unſerem Feuer
unter gewaltigen Verluſten für den Feind zuſammen
N ahki ä m p fe an einzelnen Stellen waren durchaus
für uns ſiegreicch Unfere Stellungen blie
ben feſt in unſerer Hand

Jm Argonner Walde eroberten wir mehrere
Gräben machten 80 Gefangene und erbeuteten fünf
Minenwerfer

Angriffe auf Vaugquois wurden blutig abgewieſen
Die in den Vogeſen in den letzten Tagen don uns

errungenen Vorteile wurden trotz heftiger Gegenangriffe
feſtgehalten Geſtrige Abendangriffe der Franzoſen

ich Celles waren für den Feind beſonders ver
uſtreich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche Vor
ſtöße ſüdöſtlich und ſüdlich des Auguſtower Wal
des waren erfolglos Ruſſiſche Nachtangriffe nordöſt
lich Lom za und öſtlich Plock wurden zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung
c dAus meiner Satteltaſche

Kriegserinnerungen von Ernſt Frhr von Danckelmann
III

Am 10 Fehrungr n a J ruh 55 4 ar mer r Si IV FFebruudt in ber ytuhe l h uuls Dt Jl 5 uck 9 ick rnauf menar hen und pudli ind komr nandi ert
1 5 9 JUnſeren Weg brauchen wir nicht zu J Die bren

D fnenden l I b Kl el Ing teckti un o I i 5 r n arwei t u e v 144 en u n u erem VDTW Detf t u
marſch auf zurückg ehende Kolonnen Jnfanterie Meine

Abteilun h W 4Ableilung macht 20 Gefangene die Jnfanterie 350 Es

z r F tn J mwar unſer ſter Erfolg und wir alle waren ſehr vere J 7 VIld J 11 ul t iln ln n wen n belſaorgnügt Dieſe einem den Mantelſaum abſc hmaßtzen de
Ruſſen ſind ein ganz widerliches Volk die Koſaken ſind
Mörder und Brangdſtifter Wahrlich ſie hätten alle
den Tod verdient daß ſie unſere Heimat ſo verwüſtet
haben Am Nachmittag überſchritt ich mit Schützen
die Grenze die nicht beſetzt war Wir tränkten und
fütterten an einem Gehöft machten noch einige Ge
fangene und r dann nach W DieſesRußland iſt ein troſtle elendes Land Armut Verwahrloſung Händliche Wirtſchaſt ſtarrt uns neben
Schmutz allenthalben entgegen Die Wege ſind nicht zu
finden wir marſchieren immer mit Führern Um 10 Uhr
ſind wir vor W Jch ſoll die Bahn zerſtören damit
die Ruſſen die Züge nicht mehr durchlaſſen können Die

lbteilung hält neben der Bahn Das Vorhut Ba taill onit der Kruillerie iſt weiter marſchiert neben uns hält
ein zweites Bataillon dicht an der Bahn Front nach
Süd en Jenſeits der Bahn ſteht das Gros der Diviſion
Die Pioniere legen Schanzz eug ab und gehen an die
Arbeit die ich ihnen zuweiſe Der Feind verteidigt
W Da kommt ein Zug aus W Nun
macht das Bataillon kehrt das neben uns ſteht
und beginnt auf den Zug zu ſchießen Wi
werfen raſch Schwellen auf die Schienen Es nutzt alles
nichts der Zug ſchiebt die Schwellen zur Seite und
fährt durch Gleichzeitig ein wo ihnſinniges Feuer vom
Zuge das ſummt und ziſcht und pfeift neben uns be
ommt ein Mann von der Jnfanterie einen Herzſchlag

Dann kommt ein zweiter Zug angefahren die Pioniere
arbeiten nicht mehr wieder dasſelbe Bild Dann ge
lingt es eine Sperre zu bauen die den ſtärkſten Zug
aufhielte Nach dem zweiten Zuge aber kommt kein
Zug mehr Die ganze Nacht wird gekämpft So ver
geht eine lange lange kalte Nacht Der Gegner räumt
am m diele viele Gefangene werden gemacht er Führer des VorhutBa taillons iſt gefallen
Vor wenigen Stunden war ich mit ihm zuſammen es
war ein ſo feiner netter Mann Seine arme FrauNoch am ſelben Tage am 11 Februar um 2 Uhr
geht es weiter nach K wo ich einen Schlitt en requi
riere und einen Schl afſack erbet e der mir ſchon gute
I ſte geleiſtet hat Die Schwadron die ganz ausinander gekommen war findet ſich wieder zuſammen
Am 12 V marſchieren wir nach L Jch mit
meinem Schlitten vorweg War das ein Weg JnV treffe ich die Diviſion Alte Be kannte Das war
ein unerwartetes freudiges Wieder ehen das durch ein
Mahl aus der Küche des R gefeiert wurde Nach kur
zem did ſie trennten wir uns wir marſchierten auf

und eilten um einmal zu Füttern trotz der Nähe
des Feindes 10 im voraus Jn A machten wir
Raſt ſtärkten uns mit Brot und Eiern und machten
dann noch gerade rechtzeitig kehrt um einem eher
durch den Feind zu entgehen Um 10 Uhr nachts waren
wir in unſerem Dorf einem elenden Judenneſt Der
13 Februar ſollte ein Unglückstag für uns werden DieAbteilung hatte den P Abſ hnitt zu ſichern und entſen
dete dazu 4 Patrouillen während ſie ſelber in Pblieb und die Brücke ſicherte Die Patrouille des Ser
grant en S der ſich ſchon immer durch Unermüdlich

D

eit und Fleiß ausgezeichnet hatte machte 15 Gefangene
c Viel S Jund erbeutete 12 Stück Vieh und 10 Pferde letzterekamen uns recht gut zuſtatten Die Sck

eben den Auftrag erhalten die Ba ne
erſtören als Alarm geblaſen wurde Auf Wegen dielen e Wege waren ging es nach M nachdem wir

red zuvor uns mit einer Koſakenpatr
ſchoſſen Zu unſerer rechten Seite grif die Diviſionhen zurückgehenden Feind an Jn waren nur
Holz und Lehm hütter darunter ſolche in die man wie
in eine Hundehütte hineinkriechen mußte Jch ließ
1 Un eroffizier und 12 Mann in M und ging mit
dem Reſt der Schwadron nach K einer ganz an
nehmbaren Beſitzung Die Beſitzerin prack deutſchWir bekamen Betten gutes warmes Abe dörot und
wuſchen uns das war mal eine Oaſe in der Wüſte Der
böſe Feind tat uns nichts Wir trafen am anderen Tage
auch glücklich unſere Diviſion wieder und trabten mun
ter voraus auf K das he ßt ich fuhr munter voraus
auf meinem Schlitten Dann ſperrten wir die Bahn
S Der Führer der neben uns ſaß hatte uns ein
mal den falſchen Weg gezeigt wofü h ihm ein paar
Ohrfeigen verabfolgte daß er zu Boden fiel Als wir
auf der großen Straße waren trafen wir auf vernich
tete ruſſiſche Bagagen die in unſerem Artilleriefeuer
gelegen hatte War das ein Durcheinander von zer
brochenen und umgekippten Wagen Säcken Vorräten
uſw dazwiſchen Leichen orwärts vorwärts cires in der Dunkelheit über alles hinweg Um 8 Uhr

waren wir in K wo wir nach langen Schwierig
keiten endlich unterkamen in einem Hauſe das
geräun nt war ein altes unbezogenes Sofa das ich be
nutzte war das einzige Möbelſtück Jndeſſen wir konn
ten heizen und waren unter T und Fach L r
kam ich die Nac
wurde und ich
doch der Feind d
zweifelten Verſuch m
der eiſernen Umklamnſieht zu en ziehen W ir ſtehen ad

llen weg
r z Arme ekorps ſtark iſt einen ver

a d t

m r d ru Jecht Hindenburg ſchei Sktrategtie die nur mit en herr

Frunner Ruin M rlichen Geiſt deutſcher Truppen möglich iſt Was wir

r lk und M245 fur II 12 v n ſoierſ heleiſte gehört u alle Zelten veli deut chen Voll

ſeiner Kriegsgeſchichte

Noch immer keine Schl acht Wir ſind dem Feinde
anz nahe gerückt und würden wohl im feindlichen
en tilleri efeuer liegen wenn nicht ſolches Schneetreiben

wäre Das Wetter iſt geradezu fürchterlich geworden
ind hat wohl den Höhepunkt der Scheußlichkeit erreicht
Der Schleim gefriert in der Naſe und die Augen frieren
z ſo daß man kaum ſehen kann Meine Schwadron
äſt in Gundzen untexagkemmen Hier liegt noch eine

Der Bericht des Großen Hauptquartier
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Da ſtand ein Fuchsich ließ ihn abſatt eln n d erſchie eßen
Kriegskoſten derzlternd vor Aufr g1915 ungefähr 40 Milliarden Mark betragen werdenDieſe Angabe dürfte auf einem Jrrtum beruhen der
zur Beruhigung der engliſchen Bevölkerung in frommer
Weiſe erdacht worden iſt Trotzdem die Summe recht
beträchtlich erſcheint iſt ſie doch nicht annähernd aus
reichend wenn England an einen Krieg bis Ende 1915
denkt Ein ſehr
namens F W Hirſt alſo eine unverdächti ige Quellehielt jüngſt vor dem Bankiertag in Sheffield einen Vor
trag in dem er auf Grund von fach
lagen die Kriegskoſten des D reiveund zwar unter Anerkennung dieſer Verſammlung von
Geldfachmännern Er erklärte daß der Dreiverband
abgeſehen von den kleineren Staaten wie Japan Belgien
und Serbien insgeſamt täglich 115 Mark für
den Krieg brau icht Davon entfallen auf England 30
Millionen auf Frankreich 35 Mi illionen und auf Ruß
land 50 Mil llionen Bezeichnend iſt die Tatſache daß
ein Engländer ſelbſt zugibt England habe die geringſten
Ausgaben für den Krieg trotzdem Enge land die beſten
Geſchäfte macht Nimmt man dieſe Berechnung zur
Grundlage dann koſtet ein Kriegsmonat dem Dreiver
band 3150 Millionen Mark Die 40 Milliarden ſind
alſo bereits erreicht wenn der Krieg ein Jahr gedauert
haben wird Bis zum Endedes Jahres 1915dagegen ſind die Unkoſten bereits auf faſt 60 Milkli
arden angewachſen Es kommt noch dazu daß der
Krieg hauptſächlich in den Gebieten des Dreiverbandes
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tet zu ſchaffen Es iſt wirklich bewundernswert wasie paar Leute zuſammengebracht haben Auch die e
ner die Gefangenenverwaltung haben uns beſchenkt
Wir haben Aepfel Mandarinen Nüſſe Pfefferkuchen
und eder ein kleines Geſchenk bekommen Außerdem
noch 50 Sen etwa 1 Mark in bar Soviel hätte keinererwartet Am ſchönſten war eigentlig die allgemeine
Weihnachtsfe ier Ein paar Weihna chtsbäume waren x
Freien aufgeſtellt worden wir ſangen ein paar Weinachtslieder Auch der Gouverneur der hier in Funol
iſt ſprach einige Worte Bei einbrechender Nacht machte
ſich das Ganze mit den Lichtern auf den Weihnachts
bäumen ſehr ſtimmungs voſſ und ich habe mehr als einen
en der ſich mit der Hand über die Augen fuhr Nach

Feier ging der Gouverneur mit dem Stab durch die
Etut en die teilweiſe ſehr ſchön au Zgeſchmückt waren
Mit dem wenigen bunten Papier das die Leute geliefert
bekommen hatten waren manchmal die erſtaunlichſten
Sachen gemacht worden Dann war noch für jede Stube
ein Tannenbäumchen geliefert worden mit ein paar
Kerzen Kurzum Du ſiehſt man hat allerhand für uns
getan

Bei mir konnte freilich keine fröhliche Stimmung
aufkommen denn ich dachte a v u und ich mußte des
armen Willy gedenken der ich Euch ſchon ſchriebgefallen iſt Außerdem traf mig das Feſt mit leeren
Taſchen an denn Geld habe ich ſchon ſeit Tſingtau nichtmehr Verhun ern kann ich ja micht denn unſer Eſſen

iſt von uns ſelber gekocht ausgez a t und reich
lich Aber Du kannſt mir glauben ich jetztAlles in einem Topf eſſen w de So
wenn wir draußen auf unſerem kleinen freien Platz hin
und herlaufen ſchwärmen wir in den Erinnerungen an
die Genüſſe der heimiſchen Küche bis es einem demſchon das Waſſer im Munde zu ſammenläuft zuviel wird
und er ſich ſolche aufreiz jenden Geſprächsthemen verbittet Gott ſei Dank haben wir jetzt wenigſtens genug

zum Leſen ne kommen in Maſſe ins Lager und
Bücher ſind genügend vorhanden Aber trotzalledemſcumpfſiv nis iſt die Sache doch gräßlich Jch hoffe nur

daß dieſe Zeit die für unſer Leben verloren iſt nicht
mehr zu lange dauert Sie egt recht ſchnell zu Hauſe
Mehr kann ich leider nicht ſchreiben da nur geſtempelte
Briefbogen von den Japanern angenommen werden und
von dieſen gibt s vorläufig nur dieſen einen da in der
erſten Zeit viel zu viel geſchrieben worden iſt

Meine liebſte Mutter ich hoffe auf ein frohes Wiederſehen in Geſundheit mit t Euch Lieben und bin mit

einem innigen Kuß für Dich und liebſten Grüßen für

Euch Dein Erichjung
Kriegsallerlei

Die Kriegskoſten
Lloyd George e jüngſt in London erklärt daß diebündet ten bis zum Ende des Jahres

ekannter engliſcher Nationalökonom

männiſchen Unter
erbandes berechnete

geführt wird Dadurch erhöhen ſich die Unkoſten unſererFeinde naturgemäß ganz bet rächtlich Am ſchlimmſten
hat Frankreich zu leiden da ſeine Volkswirtſchaft umge
worfen iſt denn wir oben ja gerade Frankreichs Jn
duſtriegebiet beſetzt Aber über die indirekten Kriegsunkoſten iſt ſchwer ein urteil zu fällen

Es kam wie ſie ſich s dachten
Ein gelegentlicher Mitarbeiter ſtellt dem Tägl

Korr die folgende kleine Satire zur Verfügung Es
kam genau ſo wie ſie ſich s dachten die edlen Herren
vom Dreiverband Wie ſagten ſie doch ſo ſchön im Ok
tober an November 49142 Jm Weſte n die eiſerne
Mauer im Oſten die Dampfwalze und mit Eng
land der Aushungerungskrieg Und ſiehe da genau ſo
kam s Jm Weſten ſteht unſer r allen Angriffsver
ſuchen der Franzoſen zum Trotz wie eine eiſerne Mauer
von Flandern bis zum Elſaß im Oſten fährt die deutſch
öſterreichiſch ungariſche Dampfwalze unter Leitung des
Generals von Hindenburg mit erfre uliche r Stetigkeitnach Rußland hinein und mit C ngland führen wir den
Ansbungerun agskrieg Nun kam es nicht genau wie ſie
ſich s dachten Oder o der ſolten ſie ſich die Ge
ſchichte vielleicht etwas anders z gedacht haben 7

General French und General Langlois

Die Verbrüderung zwi iſchen Engländern und Fran
icht ſich gewiſſermaßen ſymboliſch auch in dem Namen des engli

ſchen Obertommandierenden auf franzöſiſchem Boden
des Generals French und dem des bedeutendſten frar igöſi
ſchen Mi litärſchriftſtel lers des vielgenannten Generals
Langlois aus Denn während Fren ich in deutſcher
Ueberſetzung der Franzoſe heißt bedeutet Lang gloisL Anglois der Eng gländer Wenn auch die neue franz

zöſiſche Rechtſchreibung die E n vis durch ais
erſetzt hat und daher anglais ſagen würde ſo iſt die
alte Endung doch icht ganz verſchwunden und noch
heute gibt es zahlreiche beſonders alte Franzoſen dienach alter Sitte oi ſtatt ai ſchreiben und daher
den Engländer als anglois bezeichnen

Englands Kerntruppen
Das engliſche Amazonenkorps über deſſen

Aufſtellung bereits berichtet wurde hat ſich nach Frank
reich begeben um auf dem dortigen Kriegs ſchauplatz in
Tätigkeit zu treten Die Damen werde n aber nicht im
Schütengraben liegen ſondern ſollen als militäriſche
Felephoniſtinnen Radfahrerinnen Meldeboten Auto
mobilfahrerinnen und dergl Dienſt tun Die Brigadedie dem Befehl der Viscounteß de Caſtelreagh unterſteht
beſteht aus zwei Regimentern die in je zwei Bataillone

vier kriegsſtarken Kompagnien von je fünfhundert
amen zerfallen insgeſar nt zählt die Brigade 8000
zen im Alter von 20 bis 40 Jahren Als die weiblichen Offiziere der Brigade ſich zu Lord Kitchener be

gaben um ſich hier mit ch zu melden lächelte derKrieg miniſter und terkte daß er die Damen nicht
in die Feuerlinie ſchick n könne Aber inige angeſehene
Politiker redeten dem Unternehmen d r kampfmutigen
Engländerinnen ſo entſch ieden das Wort und traten ſo
warm für deren patriotiſch Unternehmen ein daßLord Kitchener ſchließlich lein beigeben mußte Unter
den Damen die die Brigade ins Leben rief fen befindet
ſich die kl eine Schweſte r Lord Kitche eners die erſt kürzlich auf die Frage über die Vahrſchen nlichkeit des Kriegs

endes die Antwort gab Wenn er endigen wird weiß
ich nicht Das aber weiß ich daß er erſt im Mai ſeinen
Anfang nimmt Es wird ein böſer Anfang werden
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